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Leistungsprüfung nach der Zeitmessung 
Nach der Zeitmessung wird durch die Schiedsrichter der 
Aufbau kontrolliert. Wurde für die Leistungsprüfung bisher 
keine Saugleitung gebraucht, so werden jetzt vom Maschi-
nisten, Wasser- und Schlauchtrupp 4 Saugschläuche und 
Saugkorb für einen trockenen Aufbau zu kuppeln und 2 
Mehrzweckleinen (Ventil- und Halteleine) anzulegen. 
 
Danach findet die Einzelprüfung des Maschinisten statt 
(Trockensaugprobe mit 4 Saugschläuchen). 
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BezirksFeuerwehrVerband 
Mittelfranken 

Stufen der Leistungsprüfung 
1       Bronze                                  4      Gold / blau 
2       Silber                                    5      Gold / grün 
3       Gold                                      6      Gold / rot 

Knoten und Stiche 
Die Knoten werden auf Zeit angelegt. Für jeden Knoten ist 
nur ein Versuch zulässig. 
Maschinist          Zimmermannschlag                          15 s 
                            (an Holm oder Anhängerdeichsel) 
Melder                Mastwurf gestochen                         15 s 
                            (an Holm oder Anhängerdeichsel) 
Angriffstrupp     Rettungsknoten (gegenseitig)            40s 
Wassertrupp      Kreuzknoten (frei)                              15s 
Schlauchtrupp   Mastwurf gelegt, mit Halbschlag        15s 
                            (an CM-Strahlrohr mit Schlauch) 
Die Knoten können wahlweise mit oder ohne Feuerwehr-
handschuhen vorgezeigt werden. Zu Beginn der Zeitmes-
sung liegen die Feuerwehrleinen im verschlossenen Lei-
nenbeutel vor dem Teilnehmer. Das Anlegen des Knotens 
beginnt auf das Kommando „Zur Übung fertig!“ durch den 
Schiedsrichter 2. 

Ausbildungshilfe 
für den Teilnehmer zur Vorbereitung auf die 

Leistungsprüfung 
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ 

Ausgabe April 2000 
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Zusatzaufgaben 
Für die einzelnen Stufen bestehen folgende Zusatzaufga-
ben: 
 
• Stufe 3      Gerätekunde 
• Stufe 4      Erste Hilfe 
• Stufe 5      Erkennen von Gefahrgut- und 

                 Hinweiszeichen 
• Stufe 6      Beantwortung von Testfragen 
 
Jeder Teilnehmer bereitet sich nur auf die Zusatzaufgabe 
der Stufe vor, die er ablegen möchte! 
 
Ergänzungsteilnehmer wiederholen die Zusatzaufgabe 
ihrer zuletzt abgelegte Stufe, müssen aber mindestens die 
Stufe 3 (gold) einschließlich der Zusatzaufgabe für diese 
Stufe lösen. 

Gerätekunde (Zusatzaufgabe Stufe 3 - gold) 
Teilnehmer der Stufe 3 (gold), außer dem Gruppenführer, 
haben den Lagerplatz zweier Ausrüstungsteile im Fahr-
zeug bei geschlossenen Geräteräumen zu benennen. Da-
bei ist nur ein Versuch zulässig. 
 
Der Teilnehmer zieht vom Schiedsrichter 2 zwei 
Gerätelose und zeigt dem Schiedsrichter 1 am 
geschlossenen Fahrzeug der Lagerplatz der Ausrüstung. 
 
Folgende Geräte werden ausgelost: 
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Leistungsprüfung während der Zeitmessung 
Der Aufbau erfolgt nach der Feuerwehrdienstvorschrift 
FwDV 4 „Die Gruppe im Löscheinsatz“. Die C-
Schlauchleitungen zum 1. und 2. Rohr werden jeweils mit 
zwei C-Schläuchen verlegt. Dabei ist besonders auf die 
ordnungsgemäße Verlegung der Schlauchreserve in 
Buchten zu achten. Die C-Leitung für das 3. Rohr wird nur 
mit einem C-Schlauch verlegt. 
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Testfragen (Zusatzaufgabe Stufe 6 - gold / rot) 
Jeder Teilnehmer der Stufe 6 beantwortet einen 
Fragebogen mit jeweils 10 Testfragen durch Ankreuzen. 
Die 4 verschiedenen Testblätter (A bis D) werden dem 
Teilnehmer in verschlossenen Umschlägen vorgelegt, wo-
bei der Teilnehmer einen Umschlag auswählt. 
 
Nach Ausfüllen des Testblattkopfes stehen für die Beant-
wortung der Fragen 5 Minuten zur Verfügung. 

Teilnahmevoraussetzungen 
Die folgenden Ausbildungsvoraussetzungen nach den 
neuen Richtlinien müssen alle Teilnehmer erfüllen, die mit 
der ersten Stufe der Leistungsprüfung nach dem 01. April 
2000 beginnen. Für alle anderen Teilnehmer besteht hin-
sichtlich der Teilnahmevoraussetzungen Bestandschutz. 
 
• Stufe 1       Teilnehmer befindet sich mindestens in der 

                 Ausbildung zum Truppmann TM 1 
• Stufe 2       Teilnehmer hat die Ausbildung zum Trupp- 

                 mann TM 1 abgeschlossen 
• Stufe 3       Teilnehmer hat die Ausbildung zum Trupp 

                 mann TM 2 abgeschlossen 
• Maschinist Lehrgang „Maschinist für Tragkraftspritzen 

                 und Löschfahrzeuge“ nach FwDV 2 abge- 
                 schlossen 

• Gruppen-   Soll für alle Stufen den Gruppenführerlehr- 
führer        gang an einer Staatl. Feuerwehrschule ab- 
                 geschlossen haben, muss mindestens die 
                 Ausbildung zum Truppführer TF beendet 
                 haben 

Mindestalter der Teilnehmer 
Die Teilnehmer müssen das 16. Lebensjahr, der 
Gruppenführer und der Maschinist müssen das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. 
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Erste Hilfe (Zusatzaufgabe Stufe 4 - gold/blau) 
Teilnehmer der Stufe 4 lösen je eine Aufgabe in Erster Hil-
fe. Schiedsrichter 2 benennt dem Teilnehmer die zugeord-
nete Aufgabe, dieser geht zum Schiedsrichter 1, nennt 
ihm seine Aufgabe und die entsprechenden Lösungen. 
 
Dabei gilt eine sinngemäße Beantwortung. 
 

Bereich Löscheinsatz 
• BM – Strahlrohr 
• CM – Strahlrohr 
• Druckbegrenzungsventil 
• Feuerlöscher 
• Feuerwehrleine 
• Handscheinwerfer 
• Kübelspritze 
• Kupplungsschlüssel 
• Mehrzweckleine 
• Sammelstück 
• Saugkorb 
• Saugschutzkorb 
• Schachthaken 
• Schlauchhalter 
• Standrohr 
• Stützkrümmer 
• Überflurhydranten-

schlüssel 
• Unterflurhydranten-

schlüssel 
• Übergangsstück A – B 
• Übergangsstück B – C 
• Verteiler 
 

Bereich Straßenver-
kehrssicherheit 
• Warndreieck 
• Warn- /  

Sicherungsleuchte 
• Warnweste 

Bereich Erste Hilfe 
• Verbandkasten 

Bereich Technische Hil-
feleistung 
• Brechstange 700 mm 
• Feuerwehraxt 
• Reservekraftstoffkanister 
• Spaten 
• Unterlegkeil 
• Werkzeugkasten 
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Maschinist und Melder 
Helfen durch Betreuen 
1. Ich sage, dass ich für ihn da bin 
2. Ich informiere ihn, dass für weitere Hilfe 

(Rettungsdienst) gesorgt wurde 
3. Ich schirme den Verletzten vor Zuschauern und Gaffern 

ab 
4. Ich spreche ihm gut zu und höre zu 

Angriffstrupp 
Überprüfung der lebenswichtigen Körperfunktionen 
1. Ich spreche laut an 
2. Ich schüttele an den Schultern 
3. Ich stelle die Atmung fest 
4. Ich kontrolliere den Puls 

Wassertrupp 
Maßnahmen bei Verbrennungen und Verbrühungen 
1. Ich wende kühles Wasser lokal an 
2. Ich entferne rasch die nicht mit der Haut verklebte Klei-

dung, ohne dabei die Kaltwasseranwendung zu verzö-
gern 

3. Ich bekämpfe den Schock 
4. Ich decke keimfrei die Brandwunden mit Verbandtü-

chern / Metalline-Tüchern ab 

Schlauchtrupp 
Schockanzeichen und Maßnahmen 
1. Ich überprüfe sichtbare Schockanzeichen: Fahle Bläs-

se, Frieren, kalter Schweiß auf der Stirn 
2. Ich überprüfe fühlbare Schockanzeichen: Schneller und 

schwach tastbarer Puls 
3. Ich wende die Schocklage durch Hochlegen der Beine 

an 
4. Ich sorge mit Rettungsdecke / Krankenhausdecke für 

Wärmeerhalt 

5 

Erkennen von Gefahrgut- und Hinweis-
zeichen (Zusatzaufgabe Stufe 5 - gold / grün) 
Jeder Teilnehmer der Stufe 5 zieht vom Schiedsrichter 2 
zwei Lose, geht zum Schiedsrichter 1 und erläutert ihm 
sinngemäß die Bedeutung der erkannten Zeichen: 

Leiter 

Notausgang 

Sammelstelle 

Warnung vor 
explosionsfähiger 

Warnung vor radio-
aktiven oder ioni-
sierenden Strahlen 

Feuerlöschgerät 

Warnung vor ge-
sundheitsschädlich
en oder reizenden 
Stoffen 

Ätzend 

Giftig oder sehr 
giftig 

Atemschutz 
benutzen 

Mobilfunk verboten 

Explosions-
gefährlich 

Entzündbarer 
flüssiger Stoff 

Nicht brennbares 
oder nicht giftiges 
Gas 

Selbstentzündlich 

Ansteckungs-
gefährlich 

Verschiedene 
gefährliche Stoffe 

Warntafel für tief-
gekühlt - verflüssig-
tes Gas 

Warntafel für 
entzündbaren 
flüssigen Stoff 

Warntafel für leicht 
entzündbaren 
flüssigen Stoff 


